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Mitteilungsvorlage

fiir die Sitzung des V¥ Sitzungsdatum

Ausschuss fiir Umwelt, Infrastruktur und 09.11.2006
Verkehr

Tagesordnungspunkt A 7

Beleuchtung der Wegeverbindung zwischen den Strafien "Auf dem Kamm'" und "In der
Auen"

Inhalt der Mitteilung:
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Der o. g. Verbindungsweg ist als 6ffentliche Verkehrsflache ausgewiesen und wird derzeit als FuB3-
/Radwegverbindung zwischen den Strallen /n der Auen und Auf dem Kamm genutzt. Die ca.

65,00 m lange und ca. 8,00 — 9,00 m breite Flache befindet sich im Eigentum der Stadt Bergisch
Gladbach. Von der Stralle In der Auen ausgehend, ist der Weg auf einer Liange von ca. 30,00 m in
einer Breite von ca. 8,00 m mit Asphalt befestigt. Im weiteren Verlauf bis zur Strale Auf dem
Kamm - ca. 35,00 m - verschmélert sich die befestigte Fliache auf ca. 2,00 m.

Mit Antrag vom 5. Juni 2002 bat die CDU-Fraktion zu priifen, ob in diesem Weg eine Beleuchtung
installiert werden kann.

Da es sich hierbei um eine Mafinahme handelte, die aus Verkehrssicherheitsgriinden nicht zwingend
erforderlich war, sondern eine freiwillige Leistung darstellte, wurde dieser Wunsch dem im Rahmen
der Produktkritik erarbeiteten Vorschlag ,,Verzicht auf wiinschenswerte VerbesserungsmalBnah-
men* zugeordnet.

Die Beleuchtung dieser Flache wire auch seitens der Verwaltung wiinschenswert, so dass dem Aus-
schuss fiir Umwelt, Infrastruktur und Verkehr in seiner Sitzung am 11. Juli 2002 folgender Vor-
schlag unterbreitet wurde:

Da auch zukiinftig die o. g. Verbindung nur als FuB3-/Radweg vorgesehen ist, wiirde eine Breite von
3,00 m ausreichen. Die Restfldchen sollen den Eigentiimern der angrenzenden Grundstiicke zum
Kauf angeboten werden, um mit den erzielten Einnahmen die MaBnahme finanzieren zu kdnnen.




Nach Priifung der Lage der Leitungstrassen fiir Strom, Gas, Telekom und Wasser sowie der Be-
rliicksichtigung der Kanaltrasse ist der Verkauf einer ca. 250 m? groB8en Fliche entlang der siidlichen
Seite moglich. Den beiden Eigentiimern, deren Grundstiicke an dieser Seite angrenzen, wurde be-
ziiglich des Ankaufs ein entsprechendes Angebot unterbreitet. Beide Betroffenen zeigten sich zu-
néchst jedoch nicht interessiert. Erst in diesem Jahr bekundeten die Eigentlimer des westlich gele-
genen Grundstiickes Kaufinteresse. Zwischenzeitlich wurde der Kaufvertrag unterschrieben. In die-
sem verpflichtet sich die Stadt, den Verbindungsweg entlang der verduBerten Flache (s. beigefiigten
Plan) spitestens 3 Monate nach Unterzeichnung herzustellen.

Der Betrieb Verkehrsflichen wird noch in diesem Jahr mit den erforderlichen Arbeiten beginnen.

<@



	Stadt Bergisch Gladbach 
	Öffentlich
	Nicht öffentlich


